
Die Ausstellung

Die staatsbibliothek zu Berlin begeht in diesem Jahr ihr 350-jähriges 
Jubiläum. Aus diesem Anlass wurden 24 prominente Persönlichkei-
ten gebeten, sich gemeinsam mit repräsentativen Dokumenten und 
Objekten aus den seit 350 Jahren gepflegten Sammlungen porträtie-
ren zu lassen. entstanden ist ein ganz neuer Blick auf die staats-
bibliothek mit einer unerwarteten, mitunter erheiternden, bisweilen 
auch irritierenden Perspektive. Die Porträts hängen als großformatige 
stoffdrucke bis zum Jahresende im lesesaal der Potsdamer straße.

Die FotogrAFin

Bettina Flitner ist als Fotografin von ihrer Ausbildung zur Filme  
macherin geprägt. ihre Fotoessays haben meist seriellen Charakter, 
sie arbeitet häufig mit der Kombination von Bild und Text. Erstes Auf-
sehen erregte sie mit ihrer „reportage aus dem niemandsland“, einer 
Fotoserie über Menschen aus West und ost beim Mauerfall 1989. 
ihre Arbeiten werden seit 1989 international ausgestellt.  
Bettina Flitner veröffentlichte bisher acht Fotobände.

DEr KATAlOg

Begleitend zur Ausstellung ist der 
gleichnamige Katalog „Die Staats-
bibliothek und ich“ erschienen. er 
enthält alle Aufnahmen mit Hinter-
grundinformationen und Bildern  
der objekte.

isBn 978-3-88053-169-7
10 euro

Sie können den Katalog im  
Bibliotheksshop kaufen oder  
online bestellen unter 
publikationen@sbb.spk-berlin.de

Die Ausstellung findet während des laufenden Bibliotheksbetriebes 
statt. um die leserinnen und leser nicht unnötig zu stören, bitten wir 
sie im lesesaal um ruhe.

ingo sCHulze ist schriftsteller. – in den groß-
formatigen stADtPlAn von st. Peters-
Burg zeichnete iwan truskot, Adjunkt der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, im 
Jahre 1753 zahlreiche gebäudeansichten ein, 
die die imperiale Hauptstadt in ihrer ganzen 
Pracht zeigen. er ist der zarin elisabeth i. 
gewidmet.

Die Publizistin AliCe sCHWArzer ist die  
verlegerin der zeitschrift „eMMA“ und Autorin 
zahlreicher Bestseller. – Christine de Pizan 
(1365 – nach 1430) war eine französische 
schriftstellerin. ihr BuCH voM FeCHten  
unD Der rittersCHAFt zählt zu den  
bedeutendsten Handschriften-erwerbungen  
der letzten zeit.

richArD vOn WEizSäcKEr war von 1984 
bis 1994 Bundespräsident der Bundesrepublik 
Deutschland. – Herzog August ii. von Braun-
schweig-lüneburg (1579–1666) galt als einer 
der gelehrtesten Fürsten seiner zeit. er veröf-
fentlichte 1616 das erste deutsche schachbuch 
mit dem titel DAS SchAch- ODEr König-
sPiel ….

WiM WenDers ist Filmemacher und Fotograf. 
sein Film „Der Himmel über Berlin“ (1987) 
spielt u. a. im lesesaal der staatsbibliothek an 
der Potsdamer straße. – Der japanische Druck 
hyAKumAnTô DArAni, entstanden zwischen 
764 und 770 n. Chr., ist der älteste erhaltene 
Druck der Welt.

KlAuS WOWErEiT ist seit 2001 regierender 
Bürgermeister von Berlin. – Die drei Meter 
lange, sorgfältig handkolorierte lithografie der 
linDenrolle – ursprünglich wohl als souve-
nir gedacht – liefert ein minutiöses Abbild der 
straße unter den linden aus der zeit um 1849.

FrieDe sPringer ist stellvertretende vorsit-
zende des Aufsichtsrates der Axel Springer Ag. – 
Die vossisCHe zeitung, benannt nach 
dem Buchhändler Christian Friedrich voss, der 
sie 1751 übernommen hatte, zählte mit ihren 
namhaften Autoren zu den bedeutendsten 
tageszeitungen aus Berlin. 

Ausstellung
21. september bis 30. Dezember 2011
Potsdamer straße 33, 10785 Berlin 

Montag bis Freitag von 9 bis 21 uhr | sonnabend von 9 bis 19 uhr
Weihnachtsferien von 9 bis 17 uhr | sonn- und feiertags geschlossen

Bettina Flitner porträtiert 24 Persönlichkeiten 
mit schätzen aus der staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz

DIE STAATSBIBLIOTHEK
UND ICH

Bettina Flitner porträtiert 24 Persönlichkeiten mit Schätzenaus der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz
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günter De Bruyn ist schriftsteller. 1975 
veröffentlichte er eine Biographie von Jean 
Paul; 1997 wurde er mit dem Jean-Paul-
Preis ausgezeichnet. – Die staatsbibliothek 
verwahrt den nACHlAss von JeAn PAul 
(1763–1825), der u.a. tagebuchartige notiz-
hefte, Wörtersammlungen und die vorarbeiten 
zu seinen romanen enthält.

Die sopranistin Annette DAsCH ist opern- 
und Konzertsängerin. – Die einzige überlie-
ferte Handschrift des um 1835 entstandenen 
gedichts MonDnACHt von Joseph Freiherr 
von eichendorff (1788–1856) ist, ebenso wie 
die Musikhandschrift der vertonung von  
robert schumann, teil der sammlungen der 
staatsbibliothek zu Berlin.

WolFgAng HuBer war Bischof der evange-
lischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz und ratsvorsitzender der EKD. – Der 
theologe Dietrich Bonhoeffer (1906–1945) ver-
fasste das gedicht Wer Bin iCH? im Juli 1944 
während seiner Haft in Berlin-tegel.

güntHer JAuCH ist showmaster, Journalist 
und Fernsehproduzent. – Der leipziger Buch-
händler und verleger Johann Heinrich zedler 
(1706–1751) veröffentlichte von 1731 bis 1754 
sein grosses vollstänDiges univer-
sAl-lexiCon Aller WissensCHAFFten 
unD KünSTE, eine 68 Bände umfassende 
enzyklopädie.

WlADimir KAminEr, in Moskau geboren, lebt 
als erzähler in Berlin und schreibt in deutscher 
sprache. – Der schriftsteller leo tolstoi 
lebte einige zeit in Berlin. sein vielfältiges Werk 
wurde in Deutschland nicht nur in deutscher, 
sondern auch in russischer sprache publiziert.

JOAchim gAucK war Bundesbeauftragter für 
stasi-unterlagen und ist vorsitzender des ver-
eins „gegen vergessen – Für Demokratie“. –  
Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798–
1874) dichtete das DeutsCHlAnDlieD  
1841 auf der damals zu england gehörenden 
insel Helgoland.

PAul nolte ist Professor für neuere ge-
schichte an der Freien universität Berlin. – 
Das letzte von der Widerstandsgruppe 
Weisse rose um die geschwister scholl 
verfasste Flugblatt wurde in england nach-
gedruckt. es gehört zu den rund 25.000 
Feindflugblättern beider Weltkriege.

Der Archäologe HerMAnn PArzinger 
ist seit 2008 Präsident der stiftung Preußi-
scher Kulturbesitz. – Johann georg gmelins 
(1709–1755) reise DurCH siBirien 
erschien 1751/52 in vier Bänden und enthält 
eine vielzahl völkerkundlicher und geowissen-
schaftlicher informationen.

isABel PFeiFFer-Poensgen ist seit 
2004 generalsekretärin der Kulturstiftung der 
länder. – im Mai 1996 erwarb die staatsbib-
liothek, unterstützt u. a. von der Kulturstiftung 
der länder, die autografe Partitur der Kantate 
ACH gott voM HiMMel sieH DArein von 
Johann sebastian Bach (BWv 2).

Klaus g. Saur blickt auf eine lange Tätigkeit als 
Wissenschaftsverleger zurück und engagiert 
sich seit 2006 als vorsitzender der „Freunde 
der staatsbibliothek zu Berlin e. v.“. – seit 
1834 gibt der Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels das BörSEnBlATT Für DEn 
DeutsCHen BuCHHAnDel heraus.

HAns-JoACHiM sCHellnHuBer leitet das 
Potsdam-institut für Klimafolgenforschung. –  
Astrolabien dienten u. a. zur zeitbestimmung 
und entfernungsermittlung. Das Berliner 
AstrolABiuM, eines der ältesten datierten 
stücke, wurde im Jahre 1029/30 von Muham-
med ibn as-saffar in toledo gefertigt.

PetrA PAu ist Politikerin in der Partei Die 
linKE und seit 2006 vizepräsidentin des 
Deutschen Bundestags. – Die weltweit größte 
bekannte Pergamenthandschrift einer hebräi-
schen Bibel, in Fachkreisen erFurt 1 
genannt, wurde 1343 vollendet. Die Bände 
enthalten den hebräischen Text und die ara-
mäische übersetzung.

KlAuS-DiETEr lEhmAnn ist Präsident des 
goethe-instituts und war von 1999 bis 2008 
Präsident der Stiftung Preußischer Kulturbe-
sitz. – Der erDgloBus von Johannes Jans-
sonius (1588–1664) aus dem Jahr 1636 bildet 
zusammen mit einem Himmelsglobus eines  
der typischen globenpaare des Barock.

ursulA von Der leyen ist Bundes- 
ministerin für Arbeit und soziales und war  
von 2005 bis 2009 Bundesministerin für  
Familie, senioren, Frauen und Jugend. –  
Die schwedische erstausgabe der PiPPi 
lAngstruMPF von Astrid lindgren  
(1907–2002) erschien 1945 in stockholm.

liz MoHn ist Aufsichtsratsmitglied der 
Bertelsmann Ag und vorstandsmitglied der 
Bertelsmann stiftung. – DiE zAuBErFlöTE, 
W. A. Mozarts (1756–1791) letzte, 1791 urauf- 
geführte oper, entwickelte sich zu einem  
Kassenschlager. Die Originalhandschrift wurde 
der Bibliothek 1866 von einem Berliner Banki-
er geschenkt.

HertA Müller ist rumäniendeutsche schrift-
stellerin. sie erhielt im Jahr 2009 den nobel-
preis für literatur. – Das 51 Blatt umfassende 
original des Dramas Der zerBroCHene 
Krug von heinrich von Kleist entstammt dem 
von der staatsbibliothek verwahrten nachlass 
des romantischen Dichters ludwig tieck.

staatsminister BernD neuMAnn ist Beauf-
tragter der Bundesregierung für Kultur und 
Medien und vorsitzender des stiftungsrates 
der Stiftung Preußischer Kulturbesitz. –  
Die Handschrift von BeetHovens 9. 
syMPHonie ist seit 2001teil des unesCo-
Weltdokumentenerbes.

Der Architekt Hg Merz hat den neubau des 
lesesaals unter den linden entworfen, vor 
dem diese Aufnahme entstand. –  
DAS KAPiTAl ist eines der Hauptwerke von 
Karl marx (1818–1883). Es hatte weitreichen-
de Wirkungen auf die gesellschaftlichen 
entwicklungen im 20. Jahrhundert.


